
kommt; die Kırche wıird nahezu PIO- und katholischer Theologen dieses Jahr-
blemlos als das ‚„ I1CUC Israel‘‘ bezeich- hunderts. Theologiegeschichtlich-chro-
net Auch eın Opfer zugunsten der nologisch behandelt s1e In ihrer umfang-
Geschlossenhe1 un wunderbaren Sym- reichen Dokumentatıon der ottes- un
metrie dieses chönen Buches! Nächstenliebe In der Theologıie des

Der Übersetzerin ist für den klaren Jahrhunderts arl Barth, arl
und gul esbaren ext danken, den S1e Adam, Friedrich Ogarten, Rudolf
U1l geboten hat Gelegentlich ungelöste Bultmann, mıl Brunner, Dietrich Bon-
Schwierigkeıten bel der Übersetzung hoeffer, nders ygren, Marıa Fuerth,
VOINl Buchtiteln oder den Verzicht dar- Hans Urs VO  — Balthasar, Vıktor War-
auf er dıe komische Eiındeutschung nach, arl Rahner, Johann Baptist Metz
VOI Namen, 7 B 123. Anm 76) STO- und Eberhard Jüngel. Andrea Taftferner
ICN nıcht wirklıch. wagtl den Versuch einer kontextuellen

Dietrich Rıtschl Monographie ‚„Dıie vorlıegende nter-
suchung geht davon dUus, daß Wand-
lJlungen einer Theorıie 11UT ANSCHICSSCH ın

Andrea Tafferner, ottes- un Näch- den Blıck kommen, WeNnN dıe Wandlun-
stenlıebe ın der deutschsprachigen SCH des Theoretikers selbst und deren

Jahrhunderts. mıtbedacht werden‘‘Theologie des Verursachung
Innsbrucker theologiısche Studien, (S. 12) ‚„‚Überschaubar gewordene FEr
Bd Verlagsanstalt Tyrolıa, Inns- sammenhänge‘‘ nenn s1e dann den
bruck/Wiıen 1992 336 Seiten.. Br. Ertrag ihrer theologjegeschichtlich 1mM-

48,— ponlerenden Dokumentatıon, indem Ss1e

Ausgangspunkt und Arbeıtsthese der der rage nach der dogmatischen Locie-
ıIn ünster eingereichten Dıssertation rung der Thematık, der konfessions-

spezıfıschen Akzentulerung und derder katholischen Theologın ndrea Taf-
ferner ist ıne Aussage Hans Urs VO  — Suche nach dem Spezifikum christlicher
Balthasars, nach der dıe Wandlungen Liebe nachgeht. SIie versucht dıe ZU=

sammenhänge zwıischen dem theolo-des Liebesproblems 1m enken der
Ooderne gleichnıshaft große Zusam- gischen Ort VO  e ottes- und Nächsten-
menhänge überschaubar werden lassen. hebe un der Zeıitgeschichte aufzuzel-
Sie geht ın ihrer theologiegeschichtlich SCHh Denn .„Die (Genese eines bestimm-
Orlentierten Arbeıt davon dUus, daß ten Gedankens steht immer 1m Kontext

eines lebens- und/oder zeiıtgeschicht-sıch anhand VO Akzentsetzungen un
Wandlungen theologischer ede dieses lıchen Bedaris, einer zelt- un:! ge1lstes-
Jahrhunderts über dıe 1€'! Gott geschichtlichen Mentalıtät. Diese Ge-

NEeSsSC eiınes bestimmten Gedankens be-und ZU achsten Zusammenhänge
theologischer un! kırchliıcher, aber auch einflußt dıe Wahl eines bestimmten
biographisch-kontextueller un zeıtge- theologischen rtes, innerhalb dessen
schichtlicher Art aufzeigen lassen“‘ entfaltet werden kann‘‘ S 265)
(S 9) ndrea Tafferners uch ist eın heute

Die Autorin untersucht, anhand ihrer selten gewordenes Stück echter Kontro-
Leitfragen nach dem Spezıfiıkum christ- verstheologie 1m besten Sinne des Wor-
lıcher Liebe und dem Verhältnis VO  >; tes Sie geht VON der Bedeutung VOoO  =
ottes- und Nächstenliebe, dıe einschlä- konfessionellen /Zusammenhängen für
gigen Werke bedeutender evangelıscher dıe Wandlungen des Liıebesverständnis-
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SCS In der deutschen Theologie aus und hoe{ffer, den katholischen Autoren, gul
sıeht das Speziıfikum chrıstlıcher Liebe kontroverstheologisch, 1ın stärkerem
in Anlehnung Rahner ıIn ihrer Mal} gelten als den Protestanten
Dynamık und Bereıtschait, als VOI- Johannes ehm
behaltlose Bejahung des anderen dıe ‚JC
größere‘ werden und se1ın, Was
Ta der implızıten Bejahung des Gott- PATIROLOGIE
menschen und kraft der durch ottes
Selbstmitteilung ermöglıchten Selbst- Hubertus Dobner, hrbuch der
transzendenz auch unthematisch Patrologie. Verlag Herder, Freiburg
geschehen kann‘“‘‘ S 273) 994 452 Seıten Kt 78,—

In iıhren abschließenden Überlegun- Wiıe der Verfasser 1im Vorwort
SCH versucht dıe für ihre Arbeıt mıt dem
‚„‚Karl-Rahner-Preıis für theologische (S bemerkt, handelt sıch bel

diesem uch einerseıts eın ENFDUC:Forschung‘“ des Jahres 19972 ausgezeıch-
nete Autorın das Liebesgebot 1m Kon- der Patrologıie, das „1N einprägsamer

Orm das Grundwissen des Fachgebietestext des Lebens Jesu auszulegen. Näch- darstellen““ soll, andererseıts aber auchstenlıebe ist für s1e dıe Vorleistungen einerbringende Zuwendungen anderen, ‚erstes Referenzwerk für den
Fachgelehrten“‘. Diese Verbindung ZWI1-während S1€e die Liebe (Gijott als Ireue schen Eiınführung, Kompendium unın Klage und bestimmt, ab- Nachschlagewerk ist dem Verfasser auf

schlıeßend für dıe Unterscheidung, aber eindrucksvolle Weıise geglückt. Sie O>dıe rennung VOI ottes- und lingt ihm ohl auch deswegen, e1l
Nächstenlıeb plädieren. deutlich einen anderen Weg beschreıitet,ndrea Tafitferners uch verdient als das bekannte, leider nıcht mehr Sanzsowohl die krıtische Lektüre als auch dıe aktuelle, aber durch dieses hrbuch
kontroverstheologische, bıblısch d- deshalb auch nicht Handbuch
t1V firagende Diskussion, sowohl bezüg- der Patrologie VO  — Altaner/Stuiber (Textlıch ihres kontextuellen Nsatzes als VO 1966; Lıteraturangaben wurden
auch 301 ihrer Abhandlung der er zuletzt 1978 nachgetragen), indem
eiwa VOoNnNn arl Barth und Eberhard Jün- bewußt auswählt und eigene Schwer-
gel So bezeichnet S1Ee eiwa Karl Barths punkte Behandelt werden lediglich
nsatz, 1ın Verkennung der Dynamık die ‚„‚wichtigsten Autoren der frühchrist-
seiner Christologie WI1IE gerade des Kon- lıchen Literaturgeschichte‘‘, diese Je-

seiner Theologıie, als anthropolo- doch AIn ihrer polıtischen, gesellschaft-
giefeindlich S 49) Gegenüber der lıchen, kırchlichen und kulturellen Um-
theologischen rbeıt VO  — Eberhard Jün- elt mıt Auswahlbibliographien“‘. Letz-
ge] außert dıe Autorin den Ver- tere siınd übersichtlich gegliedert In
dacht einer subjektlosen Theologıie un Bıblıographien, Editionen, Übersetzun-
einer christologischen Engführung der SCH, Hılfsmuittel un:! Lıiıteratur, wobel
Leidensgeschichte der Welt 66 S 263) der Verfasser den aktuellen Stand
ohne Anlıegen und Durchführung VO  — der internationalen Forschung im 16
Jüngels trınıtätstheologischem nsatz hat Dal} INa  —j be1 der Auswahl der The-
hinreichend berücksichtigen. Dıiıe INCI oder der Lıteratur gelegentlich auf
Nächstenliebe ndrea Jatftferners scheıint Lücken stößt, überrascht deswegen
doch, mıt usnahme VO  ; Dietrich Bon- nicht Im allgemeinen werden dıese aber
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